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Aus der KSB Solothurn 

Allgemeine Entwicklungen 

Im Februar 2025 war es endlich soweit und wir konnten dank der Trägerschaft der 

Katholischen Kirche Olten/Starrkirch-Wil die Kirchliche Regionale Sozialberatung am Standort 

Olten eröffnen. Dies brachte im Jahr 2025 die erhoffte Entlastung für den Standort Solothurn 

mit sich. Fortan konnten Anfragen aus dem unteren Kantonsteil direkt intern an die KSB Olten 

triagiert werden. Auf den Seiten 6-8 gibt es einen Einblick in das erste Jahr der KSB Olten und 

deren Weiterführung in ein ökumenisches Projekt im unteren Kantonsteil. 

Mit Tina Flückiger als Sozialarbeiterin am Standort Olten erweiterte sich somit unser Team in 

Solothurn. Weitere personelle Veränderungen gab es im Juli/August: Meret Jordi hat ihre 

zweijährige Ausbildungszeit bei der Kirchlichen Sozialberatung Solothurn im Juli erfolgreich 

abgeschlossen. Seit August 2025 begrüssen wir Nora Althaus als neue Auszubildende in 

Sozialer Arbeit. Auch seit August 2025 können wir zudem an 1-2 Vormittagen pro Woche auf 

die wertvolle Unterstützung der Vorpraktikantin Marilena Stadler zählen. 

Im Folgenden erhalten Sie einen Einblick in unsere vielseitige Beratungs-, Projekt- und 

Sensibilisierungsarbeit im Jahr 2025 und einen ökumenischen Ausblick ins 2026.  

 

Aus der Beratungsarbeit  

Im Jahr 2025 führten steigende Mieten, Wohnungsknappheit und hohe Energie- und 

Nebenkosten dazu, dass immer mehr Menschen die Kirchliche Sozialberatung (KSB) in 

Solothurn und Grenchen wegen Wohnfragen aufsuchten. Besonders einkommensschwache 

Haushalte sind betroffen: Sie geben einen überproportional hohen Teil ihres Budgets für 

Wohnkosten aus, haben kaum Chancen auf dem Wohnungsmarkt und leben häufiger in 

energetisch schlechten oder lärmbelasteten Wohnungen. Nebst Fragen rund um das Thema 

Wohnen sind zunehmend auch juristische Fragen zu verschiedenen Rechtsgebieten und 

finanzielle Engpässe bei unvorhergesehenen Kosten ein häufiges Beratungsthema.  

Kurz- und Langzeitberatungen 

2025 wurden insgesamt 606 Personen aus dem oberen Kanton Solothurn beraten. Dabei 

machten die Kurzberatungen per E-Mail, Telefon oder in der offenen Sprechstunde mit 457 

Beratungseinheiten (< 60 Min.) den grössten Teil aus. Gut jede 5. Person konnte an eine 

spezifischere Beratungs- oder Fachstelle triagiert werden. 
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Die letztjährige Tendenz mit zunehmenden rechtlichen Fragen 

hat sich auch im 2025 fortgesetzt. Bei 11% der Anliegen ging es 

um rechtliche Fragestellungen (Ausländerrecht, Mietrecht, 

Sozialversicherungsrecht), wo teils eine Rückberatung bei einer 

juristischen Person/Fachstelle notwendig war. 11% der Fälle 

betrafen die Thematik Wohnen (drohende Obdachlosigkeit, 

Wohnungssuche, Konflikte in der Nachbarschaft) und bei 47% 

der Beratungen ging es um finanzielle Unterstützungsanfragen. Diese betrafen häufig offene 

Mietausstände, hohe Nebenkostenabrechnungen, Gesundheitskosten wie Zahnbehand-

lungen oder Beiträge für die sprachliche Integration.  

Von den beratenen Personen/Familien sind 53% in einem unselbständigen Arbeitsverhältnis 

oder beziehen Arbeitslosentaggelder. Ein Viertel der Personen sind Schweizer:innen und 

Dreiviertel haben eine Migrationsbiografie. 

Weitere statistische Daten und interessante Informationen, z.B. zu Alter, Geschlecht oder 

Wohnort unserer Klient:innen werden im Anhang I im Detail ausgewiesen (S. 11-18). 

Ökumenische Nothilfe 

Im Rahmen der Ökumenischen Nothilfe – ein Angebot im Auftrag der ökumenischen 

Nothilfekommission – wurden 207 Personen und insgesamt 465 Haushaltsmitglieder mit 

20’000 Franken in Form von Migros-Gutscheinen (46%), Reka-Checks (13%) oder der 

einmaligen Übernahme einer dringlichen Rechnung (41%) unterstützt. Unter den 

Hilfesuchenden befinden sich Menschen mit unterschiedlichsten Lebensrealitäten: (Asyl-) 

Sozialhilfebeziehende, IV- oder AHV-Rentnerinnen und -Rentner, bis hin zu Ausgesteuerten, 

Working Poor und suchtkranken, sowie obdachlosen Menschen. 

 

Aus der Projekt-, Sensibilisierungs- und Vernetzungsarbeit  

Auch die Projekt-, Sensibilisierungs- und Vernetzungsarbeit bildet ein zentrales Arbeitsfeld der 

Kirchlichen Sozialberatung. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die zahlreichen 

Freiwilligen für ihre wertvolle und teils langjährige Mitarbeit, ihr grosses Engagement und ihre 

Flexibilität. 

Administrative Unterstützung 

Die administrative Unterstützung, welche jeweils donnerstags von Freiwilligen durchgeführt 

wird, blieb auch im vergangenen Jahr sehr gefragt. Insgesamt konnten die Freiwilligen  

166 Personen bei administrativen Anliegen unterstützen. Etwa ein Drittel der Hilfestellungen 

betraf die Arbeitssuche (Lebensläufe, Bewerbungsschreiben, RAV-Anmeldeformulare), ein 

 

61% Finzielles 

8 % Wohnen 

11% Rechtliches 

 

 

47% Finanzielles 

11 % Wohnen 

11% Rechtliches 
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weiteres Drittel das Verfassen von Briefen und das Ausfüllen von Formularen sowie das 

restliche Drittel die Themen Wohnen, Sozialversicherungen, Finanzen und 

Aufenthalt/Ausweise. 

Digi-Treff mit Kurzinput 

Zunehmend beliebt ist auch der Digi-Treff mit Kurzinput in der 

Zentralbibliothek Solothurn. Im Jahr 2025 nahmen durchschnittlich 

14 Personen an den elf Mal jährlich stattfindenden  

Veranstaltungen teil. Zwei Freiwillige gestalteten jeweils einen 

kurzen Input zu einem digitalen Thema (z.B. zu einer bestimmten 

App oder zu allgemeinen Smartphone-Einstellungen) und  

beantworteten anschliessend die Fragen der Teilnehmenden zu 

verschiedenen digitalen Anliegen, vor allem im Umgang mit dem Smartphone. Mit viel Geduld 

und Engagement erklärten die Freiwilligen den Besuchenden, wie sie ihr Gerät sicher und 

effektiv nutzen können. 

Eine Million Sterne 2025 

Im Dezember 2025 erstrahlten in der ganzen Schweiz erneut «Eine Million Sterne» als Zeichen 

der Solidarität mit Menschen, die von Armut betroffen sind. In Solothurn leuchteten am 

13. Dezember auf der St. Ursen-Treppe unzählige Kerzen, entzündet von Firmandinnen und 

Firmanden aus dem Pastoralraum 

Solothurn und unterer Leberberg und 

der Firmbegleitung Christiane Lubos. 

Zusätzliche Unterstützung gab es 

von den Politikerinnen Susanne 

Schaffner und Laura Gantenbein 

sowie von Mitgliedern des Vorstands 

der Caritas Solothurn. Eine  

besonders besinnliche Stimmung 

entstand, als der Weltchor Lieder aus 

aller Welt sang und viele 

Passantinnen und Passanten  

verweilten, um zuzuhören. Vor und 

nach dem Konzert wurden zahlreiche 

Kerzen angezündet und persönliche 

Botschaften der Solidarität und des 

Friedens auf die Banderolen  

geschrieben. 
Weltchor am EMS / Foto: Nora Althaus  

    

 

«Die Treffen sind 

mir eine grosse 

Hilfe!» Besucherin 

Digi-Treff 
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Kirchliche Sozialberatung Olten  

Februar 2025: Die Kirchliche Sozialberatung Olten öffnet ihre Türen 

Im Jahr 2024 wurden am Standort Solothurn für den unteren Kantonsteil noch 64 Kurz-

beratungen durchgeführt. Seit der Eröffnung der Kirchlichen Sozialberatung am Standort Olten 

im Februar 2025 steht Personen aus dem unteren Kantonsteil neu zweimal wöchentlich eine 

offene Sprechstunde in Olten zur Verfügung. 

Für Personen aus dem Pastoralraum Olten konnten vertiefte Beratungen angeboten werden, 

während Personen aus umliegenden Gemeinden Kurzberatungen in Anspruch nehmen 

konnten. In Kurzberatungen wurden häufig Erstinformationen vermittelt, Zuständigkeiten 

geklärt sowie Triagen an spezialisierte Fachstellen vorgenommen. 

Im Jahr 2025 suchten insgesamt 213 Menschen mit unterschiedlichen Lebensgeschichten und 

Anliegen die Beratungsstelle in Olten auf. In vielen Fällen konnten gemeinsam 

Lösungsansätze erarbeitet werden. Dennoch war es nicht immer möglich, alle Erwartungen 

der Klient:innen zu erfüllen. 

Insbesondere zu Beginn stellte die Umstellung auf neue Regelungen und Arbeitsweisen für 

einige Klient:innen, welche bereits die frühere Sozialberatungssstelle der Katholischen Kirche 

Olten aufsuchten, eine Herausforderung dar. Vereinzelt verliessen Klient:innen die 

Beratungsstelle enttäuscht. Eine zusätzliche Herausforderung bestand in der Unterscheidung 

zwischen Personen aus dem Pastoralraum Olten und jenen aus umliegenden Gemeinden, da 

sich daraus je nach Wohnort der Klient:innen unterschiedliche Beratungsangebote ergaben. 

In diesen Fällen wurde versucht, passende externe Stellen zu vermitteln und mögliche 

Handlungsoptionen aufzuzeigen. 

Kurz- und Langzeitberatungen Olten 

Der Bedarf nach einer kostenlosen und niederschwelligen Sozialberatung ist im gesamten 

Kanton hoch. Im Jahr 2025 fanden am Standort Olten insgesamt 139 Kurzberatungen für 

Personen aus dem unteren Kantonsteil sowie 74 vertiefte Beratungen für Personen aus den 

Gemeinden des Pastoralraums Olten statt. 

43% der Ratsuchenden sind erwerbstätig, leben jedoch knapp über oder unter dem 

sozialhilferechtlichen Existenzminimum. Für viele Menschen mit Migrationserfahrung stellt der 

Bezug von Sozialhilfe eine grosse Hürde dar, insbesondere seit der Verknüpfung von 

Ausländerrecht und Sozialhilferecht, da ein Sozialhilfebezug zur Rückstufung oder Nicht-

Verlängerung einer Aufenthaltsbewilligung, resp. zu einer Wegweisung führen kann. 



 

 
 

7 Jahresbericht KSB 2025 

In 31% der Beratungen ging es um finanzielle Unterstützung. Häufige Themen waren hohe 

Nebenkostenabrechnungen, offene Mietausstände sowie ausserordentliche Ausgaben wie 

Autoreparaturen oder Zahnbehandlungen. 

Bei 6,7% der Beratungen suchten Klient:innen Unterstützung bei der Geltendmachung von 

Sozialversicherungsleistungen. So konnte beispielsweise bei einem alleinstehenden jungen 

Mann erreicht werden, dass die Auszahlung von Unfalltaggeldern wieder aufgenommen und 

eine Wohnungskündigung zurückgezogen wurde: 

 

Nach einem Motorradunfall war der Mann aufgrund von Schulterproblemen arbeitsunfähig 

und bezog Unfalltaggelder. Da er eine angeordnete Operation als nicht zweckmässig 

erachtete und darauf verzichtete, wurden die Leistungen eingestellt. Für eine erneute 

Auszahlung waren medizinische Abklärungen erforderlich. Aufgrund des fehlenden 

Einkommens konnten Mietzahlungen nicht mehr fristgerecht geleistet werden, was zu einer 

Kündigungsandrohung führte. 

Mit Einverständnis des Klienten erfolgte eine Vermittlung mit der Unfallversicherung sowie 

der Verwaltung. Die Unfalltaggelder wurden daraufhin wieder ausbezahlt und die Kündigung 

der Wohnung konnte abgewendet werden. Zusätzlich konnten Mietausstände mithilfe der 

finanziellen Unterstützung einer Stiftung beglichen werden. 

 

Vernetzung 

Mit dem Eröffnungsapéro im Februar 2025 konnte das Angebot der Kirchlichen Sozialberatung 

Olten interessierten Fachpersonen von sozialen Organisationen, Mitarbeitenden der 

Kirchgemeinden, sowie 

spontanen Gästen vorgestellt 

werden. Durch das Jahr 

verteilt fanden rund 20  

Vernetzungstreffen mit den 

verschiedenen Fachstellen 

und Vertreter:innen von 

Sozialregionen statt. Dies half 

dabei eine professionelle 

Zusammenarbeit aufzubauen 

und erleichterte professionelle 

Triagen.  

Eröffnungsapéro / Foto: Regina Zürcher 
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Ausblick 

Seit Februar 2026 ist die Kirchliche Sozialberatung Olten regional und ökumenisch und wird 

unter dem neuen Namen «Kirchliche Sozialberatung Olten – Gäu – Niederamt» mit eigenem 

Logo geführt. Trägerschaft sind neu die drei Landeskirchen sowie mehrere evangelisch-

reformierte und römisch-katholische Kirchgemeinden aus dem unteren Kanton Solothurn. 

Somit können ab Februar 2026 alle Personen aus den Bezirken Gäu, Olten und Gösgen 

unabhängig von Konfession und Nationalität die Beratungsstelle in Olten oder am 

Aussenstandort in Schönenwerd aufsuchen und vertiefte Beratungen in Anspruch nehmen. 

Zur Verstärkung des Teams konnte im Januar 2026 mit Deborah Treier eine weitere 

Sozialarbeiterin angestellt werden, die das Team mit ihren bisherigen Erfahrungen und 

Fachkenntnissen wunderbar ergänzt.  

Die offene Sprechstunde findet neu jeweils am Montagvormittag von 9:00 – 11:00 Uhr sowie 

am Donnerstagnachmittag von 15:00 – 17:00 Uhr statt. Am Mittwochnachmittag sind zudem 

neu Beratungstermine am Aussenstandort in Schönenwerd möglich. 

 

Treffpunkt Olten 

Im Treffpunkt Olten führen Freiwillige wöchentlich eine administrative Unterstützung und 

Deutschkonversation durch. Die Deutschkonversation bietet die Möglichkeit, als Ergänzung zu 

regulären Deutschkursen die 

deutsche Sprache anzuwenden, 

Hemmungen abzubauen und neue 

Kontakte zu knüpfen. In der 

administrativen Unterstützung  

helfen Freiwillige dabei, Briefe zu 

verstehen und zu verfassen, sowie 

Formulare auszufüllen oder  

Bewerbungsunterlagen zu 

erstellen. 

Rund 90 Personen erhielten im 

Jahr 2025 Unterstützung in 

administrativen Angelegenheiten. 

Am häufigsten wurden Fragen rund um die Arbeitssuche thematisiert. An der 

Deutschkonversation nahmen gut 50 Personen teil. Dank des grossen Engagements der zehn 

Freiwilligen werden beide Angebote ab 2026 wieder wöchentlich angeboten. 

Treffpunkt Olten / Foto: Tina Flückiger 
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Ausblick 

Mit der ökumenischen und regionalen Ausrichtung der Kirchlichen Sozialberatung Olten galt 

es einerseits den Namen neu zu definieren, wie auch ein neues Logo zu gestalten.  

In Anlehnung an die Kirchlichen Regionalen Sozialdienste (KRSD) von Caritas Aargau wurde 

deren Logo auf Solothurn angepasst und mit dem roten Punkt in der Mitte auf die Solothurner 

Farben abgestimmt. Im gleichen Zuge wurde auch das Logo der KSB Solothurn modernisiert. 

Somit erscheint die KSB Solothurn-Grenchen ab 2026 in neuem Erscheinungsbild:  

 

Das Logo kann als zwei sich umarmende Menschen gelesen werden, ein Symbol für die 

Nächstenliebe. Und auch «Friede ist eine Umarmung, die beschützt und heilt» (Zitat von Terry 

Waite, englischer Menschenrechtler). Mit dem roten Punkt in der Mitte impliziert das Logo auch 

ein Symbol für die Ökumene – welche beide KSBs im Kanton Solothurn trägt. Das Wort 

Ökumene leitet sich ab vom altgriechischen «oikoumene» und bedeutet ursprünglich «die 

ganze bewohnte Erde». Die vielen Menschen unterschiedlichster Herkunft und 

Lebensrealitäten, die Tag für Tag bei unseren Sozialberatungen ein und aus gehen, erinnern 

uns immer wieder daran, wie viel Gemeinsames wir trotz der Unterschiede teilen. Dieses 

Gemeinsame gilt es in Zukunft in einer Welt, wo Trennungen, Feindseligkeiten und 

kriegerische Auseinandersetzungen wieder zugenommen haben, stärker denn je 

hervorzuheben und zu stärken. Dies ist möglich durch Dialog, gegenseitigen Respekt und 

Offenheit. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, für das Jahr 2026 viel Offenheit und Neugier, 

Gemeinsamkeiten mit Ihren Mitmenschen zu entdecken und Räume, um in Dialog zu treten, 

eigene Vorurteile zu hinterfragen und das gegenseitige Verständnis zu fördern. 

Ein grosses MERCI allen, die die Kirchliche Sozialberatung im 2025 an den Standorten 

Solothurn, Grenchen und Olten und ihre Angebote unterstützten. Dank gebührt insbesondere 

unseren Trägern: Der Römisch-Katholischen Synode des Kantons Solothurn, der 

Bezirkssynode Solothurn der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn, den Röm.-Kath. 

Kirchgemeinden Bellach, Bettlach, Grenchen, Luterbach, Olten/Starrkirch-Wil, Selzach, 

Solothurn, St. Niklaus, Subingen und Zuchwil, der Ökumenischen Nothilfekommission, dem 

Seraphischen Liebeswerk Solothurn, sowie auch den vielen privaten Spender:innen.  

 

Herzliche Grüsse 

 

Regina Zürcher, Solothurn, April 2026  
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Kontakt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sozialberatung in Solothurn 

Caritas Solothurn 

Niklaus-Konrad-Strasse 18 

4500 Solothurn 

Tel. 032 623 08 91 

sozialberatung@caritas-solothurn.ch 

Offene Sprechstunde: 

Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr 

Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Weitere Termine nach Absprache 

 

 

 

Administrative Unterstützung: 

Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr (ohne 

Voranmeldung) 

 

 

Sozialberatung in Grenchen 

Robert-Luterbacherstrasse 3 

2540 Grenchen 

 

 

Termine nach Absprache  

jeweils Freitagnachmittag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sozialberatung in Olten 

Engelbergstrasse 25 

4500 Solothurn 

Tel. 062 837 07 12 

sozialberatung@caritas-solothurn.ch 

Offene Sprechstunde: 

Montag 09.00 – 11.00 Uhr 

Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Weitere Termine nach Absprache 

 

 

 

Sozialberatung in Schönenwerd 

Schulstrasse 5 

5012 Schönenwerd 

 

 

Termine nach Absprache 

jeweils Mittwochnachmittag 

 

 

Treffpunkt Olten 

Pfarreiheim St. Martin 

Ringstrasse 34 

4600 Olten 

 

Administrative Unterstützung: 

Freitag 14.00 – 16.00 Uhr (ohne 

Voranmeldung) 

Deutschkonversation: 

Freitag 13.30 – 15.00 Uhr  
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Anhang I: Kennzahlen Solothurn 2025 

Folgend erhalten Sie Einblick in unsere statistische Erhebung.  

Im Jahr 2025 wurden 152 Dossiers (157 im Vorjahr) umfassend betreut. Ein Blick auf die Aufenthaltsstati 

der Klienten zeigt, dass ein Viertel Schweizer*innen sind, ein Fünftel anerkannte Flüchtlinge (B Asyl) 

und 40% über eine B-Aufenthaltsbewilligung (EU/EFTA oder Drittstaat) oder eine Nieder-

lassungsbewilligung verfügen. Die Hälfte der Ratsuchenden sind Frauen (55%). Und wiederum die 

Hälfte lebt als Familie oder Einelternfamilie mit Kindern. 23% sind Einzelpersonen. 

Aufenthaltsstatus 

 

Lebensform 

 

Asylsuchend (N)
2%

Kurzaufenthalter:in (L)
0% SansPapier

0%

Schutzstatus (S)
2%

Schweizer:in
25%

Niedergelassene 
Personen (C)

17%

Anerkannter 
Flüchtling (B Asyl)

21%

AufenthalterIn 
(B Drittstaat)

1%

AufenthalterIn 
(B EU/EFTA)

24%

Ausreisepflichtig 
(ARPF)

1%

Vorläufig Aufgenommen 
AusländerIn (F-A)

6%

Alleinstehend
23%

Einelternfamilie
22%Familie

33%
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Ein Blick auf die Hauptanliegen zeigt, dass knapp die Hälfte der Klient*innen unsere Beratungsstelle 

aufgrund von finanziellen Schwierigkeiten aufsucht. Dabei handelt es sich grösstenteils um unerwartete 

Gesundheitskosten, Wohnkosten (v.a. Nebenkosten) oder Beiträge zur Integration (v.a. sprachliche 

Integration). Die Einkommenssituation zeigt, dass 41% der Klientel einer unselbständigen Tätigkeit 

nachgehen. 18% beziehen wirtschaftliche (Asyl-) Sozialhilfe. Zugenommen haben Personen, die 

Arbeitslosentaggelder beziehen (16% / 2024: 11%). 7% verfügten zum Zeitpunkt der Kontaktaufnahme 

über keinerlei Einkommen.  

Hauptanliegen 

 

Einkommenssituation 

 

Finanzielle 
Unterstützung

47%

Geltendmachung 
von Leistungen

5%

Information
1%

Integration
3%

Passantenhilfe/ 
Gutscheine

3%

Persönliche/ familiäre 
Probleme

4%

Rechtliche Fragen
11%

Rechtsberatung 
Sozialhilfe

3%

Soziales
1%

TDD/ KulturLegi
1%

Wohnen
11%

Arbeit
3%

Gesundheit
5%

Asylsozialhilfe
6%

IV/ 
AHV/ 

EL
9%

kein Einkommen
7%

Krankentagegeld
6%

RAV
16%

Sozialhilfe
12%

Unselbstständig
41%

Nothilfe
1%

Mutterschaftsentschädigung
1%



 

 
 

13 Jahresbericht KSB 2025 

Anzahl Dossiers pro Gemeinde KSB Solothurn 

 

Unsere Klienten leben zu fast 100% Prozent im oberen Kantonsteil und kommen aus diversen 

Gemeinden. Die grössten Gruppen haben Wohnsitz in den Städten Solothurn und Grenchen, sowie in 

Zuchwil, gefolgt von Biberist (18), Derendingen (10) und Gerlafingen (10). Die Zahlen unserer 

Trägerkirchgemeinden: Bellach 4 / Bettlach 2 / Grenchen 21 / Luterbach 0 / Solothurn inkl. St. Niklaus 

22 / Selzach 1 / Subingen 0 / Zuchwil 18.  

0 5 10 15 20 25

(Leer)

Zuchwil

Turgi

Trimbach

Solothurn

Selzach

Schönenwerd

Schnottwil

Rüttenen

Riedholz

Olten

Oensingen

Obergösgen

Oberbuchsiten

Niederwil SO

Niederbuchsiten

Neuendorf

Mümliswil

Mühledorf SO

Matzendorf

Laupersdorf

Langendorf

Grenchen

Gerlafingen

Fulenbach

Flumenthal

Etziken

Egerkingen

Derendingen

Deitingen

Büren SO

Biberist

Bettlach

Bellach

Balsthal

Allerheiligenberg

Aetingen

Aedermannsdorf

Ergebnis
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Der Blick auf die Nationalität zeigt die grosse Heterogenität der Schweizer Wohnbevölkerung. 

Insgesamt sind die Klienten aus 32 verschiedenen Herkunftsländern. Am häufigsten genannte 

Herkunftsländer sind: Schweiz (17%), EU-Länder (18%), Eritrea (18%) und Afghanistan (14%). Dies 

spiegelt sich auch in der Religionszugehörigkeit wider: 43% der Menschen, welche die KSB 

umfassend betreut, haben einen christlichen Hintergrund und weitere 38% sind muslimisch.  

Religionszugehörigkeit 
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Nationalität 
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Erstmals erhoben wurde der Zugang zu unserer Sozialberatung. Gut ein Viertel findet den Weg zur 

Beratungsstelle aufgrund einer privaten Empfehlung. 18% wurden von anderen Beratungsstellen an die 

KSB triagiert. Häufige Nennungen sind inzwischen auch das Internet und ChatGPT (8%). Und je 5% 

wurden von den Pfarreien oder Gemeinden an die KSB verwiesen.  

Zuweisende Stellen 
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Kurzberatungen 

Unterstützungsarten 

Schliesslich zeigt neben- 

stehendes Kreisdiagramm die Art 

der Unterstützung in der Kurz-

beratung. 86 der insgesamt 457 

Anfragen wurden an eine andere 

Fachstelle triagiert (19%). Bei 

jeder zweiten Anfrage standen wir 

beraterisch zur Seite. Und bei 

16% konnte in Form der 

Passantenhilfe eine Notüber-

brückung geleistet werden. 

13 Anfragen kamen von anderen 

Fachstellen und/oder Seelsor-

genden/Pfarreien. 

 

 

Und zum Schluss noch die Verteilung der Kurzberatungen auf die Gemeinden/Bezirke im Kanton 

Solothurn. Erwähnenswert sind auch die 29 ausserkantonalen Beratungen. Dabei handelt es sich meist 

um Angehörige von im Kt. Solothurn wohnhaften Personen oder um Anfragen von Sozial-

beratungsstellen im klinischen Bereich. 

Eine Aufschlüsselung nach Bezirken ergibt folgende Zahlen (in Klammern Vorjahreszahl): 

Bucheggberg: 4 (3), Dorneck: 6 (9), Gäu: 33 (24), Gösgen: 4 (22), Lebern: 119 (75), Olten: 33 (43), 

Solothurn: 54, Thal: 18, Thierstein: 18 (7), Wasseramt: 105 (91). 

Die Anzahl Kurzberatungen unserer Trägergemeinden:  

o Bellach: 11 

o Bettlach: 4 

o Grenchen: 55 

o Luterbach: 4 

o Solothurn inkl. St. Niklaus: 64 

o Selzach: 13 

o Subingen: 9 

o Zuchwil: 26 
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Anhang II: Kennzahlen Olten 2025 

Folgend erhalten Sie Einblick in unsere statistische Erhebung.  

Im Jahr 2025 wurden 74 Dossiers umfassend betreut. Etwas mehr als ein Drittel lebt als Familie und 

20% der Ratsuchenden sind Einelternfamilien mit Kindern. 24% sind alleinstehende Einzelpersonen.  
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Anzahl Dossiers pro Gemeinde KSB Olten  

 

Der Grossteil der Ratsuchenden stammt aus Olten (55%) und Trimbach (23%). Nur einzelne vertiefte 

Beratungen wurden für Personen aus umliegenden Gemeinden durchgeführt. Dies entspricht den 

Absprachen mit der katholischen Kirche Olten als Trägergemeinde.  
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Rund ein Drittel der Ratsuchenden suchen die Beratungsstelle aufgrund von finanziellen 

Schwierigkeiten auf. Dabei handelt es sich um Gesundheitskosten (Zahnbehandlungen, offene 

Krankenkassenbeiträge), Wohnkosten (Miete, Nebenkosten, Strom) oder allgemein offene Rechnungen 

(Handy, Möbel, Versicherungen). 16% der Beratungen hatten das Thema Wohnen zum Schwerpunkt. 

Die Wohnungssuche gestaltet sich insbesondere für Personen mit knappen finanziellen Mitteln als 

schwierig, wobei Betreibungen oder sonstige Schulden zusätzliche Hürden darstellen. Bei 10% der 

Beratungen ging es um persönliche oder familiäre Probleme.   
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Die häufigsten Herkunftsländer der Ratsuchenden sind die Schweiz, Somalia, Eritrea und Afghanistan.  
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Ein Blick auf die Religionszugehörigkeit zeigt auf, dass knapp die Hälfte der Ratsuchenden einen 

christlichen Hintergrund haben (römisch-katholisch, evangelisch-reformiert, orthodox). Mehr als ein 

Drittel der Klient*innen sind muslimisch. 
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Die Einkommenssituation zeigt, dass 43% der Ratsuchenden in einem Anstellungsverhältnis sind. 

20% beziehen wirtschaftliche (Asyl-) Sozialhilfe und rund 20% erhalten Sozialversicherungsleistungen 

der Arbeitslosenkasse, der Krankentaggeldversicherung oder der Invalidenversicherung. 8% der 

Klient*innen verfügten zum Zeitpunkt der Beratung über kein Einkommen.  
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Kurzberatungen 

 

In 60% konnte das Anliegen in kurzen Beratungssettings wie der offenen Sprechstunde, telefonisch 

oder per E-Mail geklärt werden. 17% der Klient*innen wurden an eine passende Fachstelle 

weitervermittelt und 18% suchten die Beratungsstelle für eine kurzfristige Notüberbrückung in der 

Passantenhilfe auf.  
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Die Mehrheit der Ratsuchenden in den Kurzberatungen wohnt in Olten (56 Personen). Danach folgen 

Trimbach (9), Dulliken (8), sowie Hägendorf, Schönenwerd und Kappel (je 7).  

Aus Wangen bei Olten haben 6 Personen die Beratungsstelle aufgesucht.  

Ebenso suchten einzelne Personen ohne festen Wohnsitz die Beratungsstelle auf. 
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